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Worte des Kommandanten
Sehr geehrte Feldkirchnerinnen und Feldkirchner!

Das Jahr war geprägt von COVID-19 und auch in der Feuerwehr 
mussten wir lernen mit dem Virus umzugehen. Es war für uns alle 
eine ungewohnte Situation und brachte viele neue Verhaltenswei-
sen, aber auch jede Menge Probleme und Unsicherheiten, mit sich. 
So waren Online-Zusammenkünfte oder Besprechungen plötzlich 
Alltag, da das Feuerwehrhaus nur für systemerhaltende Tätigkeiten 
und unter Einhaltung strenger Hygienemaßnahmen betreten wer-
den durfte. An dieser Stelle möchte ich aber gar nicht viele Worte 
an dieses Thema verlieren, da es in diesem Bericht eine eigene Seite 
gibt, welche die Situation in diesem Jahr sehr gut schildert.

Neben Corona gab es aber natürlich noch andere wichtige Themen 
in diesem Jahr: So fand zum Beispiel auch die lang ersehnte Um-
stellung auf den Digitalfunk statt. Unser Pflichtbereich hatte gro-
ßes Glück, da der Einbau in der letzten Woche vor dem ersten Lock-
down noch abgeschlossen werden konnte. Unterstützt wurden wir 
hierbei von einer Fachfirma, welche den Ein- und Umbau unserer 
Fahrzeuge, sowie in der Einsatzzentrale vornahm. Der Digitalfunk 
für Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (kurz 
BOS) ist eine wesentliche Erleichterung im aktiven Feuerwehrdienst 
und während den Einsätzen. Die Sprachqualität ist kein Vergleich 
zum alten Analogfunk und um Welten besser. Endlich versteht man 
alle Kameradinnen und Kameraden ohne Probleme. Zudem bringt 
das System jede Menge neue Möglichkeiten, wie das Funken mit 
Rettung und Polizei oder dem Bilden von Sprechgruppen mit sich. 
Dadurch wird der Informationsaustausch zusehends effizienter 
und leichter. Bei der Handhabung wurden unsere Mitglieder sozu-
sagen ins kalte Wasser geschmissen, da die ersten Einsätze seit 
der Umstellung nicht lange auf sich warten ließen. Eine Schulung 
auf das neue System wurde durch den ersten Corona-Lockdown 
allerdings abrupt unterbrochen, sodass nur ein kleiner Teil mit dem 
neuen System vertraut war. Aufgrund des regen Interesses unse-
rer Kameradinnen und Kameraden eigneten diese sich das Wissen 
allerdings im Selbststudium an, sodass es mittlerweile zu keinen 
Problemen mehr bei der Anwendung kommt.

Erfreulich ist zudem, dass in diesem Jahr auch 3 neue Mitglieder, 
nach erfolgreichem Abschluss des Grundlehrganges, im Aktivdienst 
begrüßen durften. Weitere 4 Mitglieder absolvierten die Grundaus-
bildung in der Feuerwehr und werden uns im Jahr 2021 verstärken.

Im Oktober fand unter strengen Hygienemaßnahmen die THL-Ab-
nahme am Badesee statt, wo wieder viele KameradInnen das Leis-
tungsabzeichen in den Stufen Bronze, Silber und Gold erringen 
konnten.

Die Einsätze, welche unter strengen Hygienemaßnahmen, abgear-
beitet wurden, waren in diesem Jahr so vielfältig wie noch nie. Die 
Palette reichte von einer ansteigenden Anzahl an Brandereignissen 
im Vergleich zu den Vorjahren, über Suchaktionen am Badesee, 
Verkehrsunfällen und die alljährlichen Wespennestentfernungen. 
Hier zeigte sich, wie wichtig ein breit gefächerter und aktueller Aus-
bildungsstand ist. 

Bei zwei der Brandeinsätze war die Ursache ein Brand eines Akkus. 
Diese werden aufgrund der steigenden Anzahl an akkubetrieben 
Geräten immer mehr und somit steigt auch die Gefahr von Akku-
bränden. Dabei ist es wichtig zu wissen, wie man diese effizient und 
gefahrlos löschen kann.

Neben dem Einsatzgeschehen brachte das Jahr 2020 auch einige 
schwere Stunden, in denen wir uns trotz Pandemie näher denn je 
standen. Uns alle verband die Trauer um treue Wegbegleiter, Aus-
bilder und hervorragende Feuerwehrmitglieder, die immer zur Stelle 
waren und auf deren Mithilfe man auch weit über den Aktivdienst 
hinaus zählen konnte. Besonders schwer war es hierbei, dass es 
uns aufgrund der geltenden Maßnahmen nicht möglich war unsere 
Kameraden auf ihrem letzten Weg zu begleiten, darum möchte ich 
mich an dieser Stelle nochmals persönlich bei allen für ihre lang-
jährige Tätigkeit im Feuerwehrdienst bedanken.

Abschließend bedanke ich mich bei den Behörden und befreunde-
ten Einsatzorganisationen für die ausgezeichnete Zusammenarbeit 
und Unterstützung. Ein besonderer Dank geht an alle unsere Mit-
glieder, dafür dass der Zusammenhalt und Teamgeist trotz der Pan-
demie ungebrochen vorhanden ist und Kameradschaft auch über 
persönliche Treffen hinaus gelebt wird. Ich hoffe, eine Rückkehr zur 
Normalität ist bald möglich und freue mich bereits jetzt wieder auf 
die persönlichen Gespräche.

Euer Kommandant

HBI Stefan Magauer

BLEIBT‘S GSUND!
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Wir gedenken unseren verstorbenen Kameraden
2020 war für uns als Feuerwehr nicht nur schwierig und her-
ausfordernd, sondern auch traurig. Mit diesen kurzen Nach-
rufen möchten wir noch einmal ihrer Gedenken und uns für die 
langjährige Mitgliedschaft und tatkräftige Unterstützung be-
danken.

Alfred Pichler war kein Mitglied unserer Feuerwehr im Aktivdienst, 
allerdings war er tatkräftiger Unterstützer bei unserem alljährlichen 
Seefest und half bei den Auf- und Abbauarbeiten sowie während 
des Festbetriebes.

E-HBI Felix Knoll trat am 15. Februar 1970 unserer Feuerwehr bei 
und war damit 50 Jahre lang Mitglied. Der größte Meilenstein in 
seiner Karriere bei der Feuerwehr war die Wahl zum Kommandan-
ten am 06. November 1988. Die Suche nach einem Nachfolger von 
Franz Augendopler gestaltete sich damals sehr schwierig und die 
Auflösung der Feuerwehr stand im Raum. Innerhalb eines Jahres 
absolvierte Felix alle notwendigen Lehrgänge an der Feuerwehr-
schule. Diese Funktion übte er 10 Jahre lang, bis zum 03. Mai 1998 
aus. Durch sein Engagement und die umsichtige Führung gelang 
es ihm, gemeinsam mit dem Kommando, durch den Kauf eines 
Tanklöschfahrzeugs und einer Tragkraftspritze die Feuerwehr tech-
nisch und kameradschaftlich weiterzuentwickeln. Weitere wichtige 
Meilensteine waren ein Werkstattanbau beim Feuerwehrhaus und 
ein erfolgreiches Fest am Wasserskilift im Jahr 1992. Ebenso die 
neuerliche Aktivierung der Jugendgruppe, den Beginn der Friedens-
lichtaktion und des Sonnwendfeuers. Die Jugendgruppe besteht 
seither ohne Unterbrechung. Zu den größeren Einsätzen, die Felix 
als Einsatzleiter zu bewältigen hatte, zählen Hochwassereinsätze 
1988 und 1991, ein großflächiges Sturmereignis und ein Ölaustritt 
am Badesee 1990 sowie ein Silobrand 1997. Für sein Engagement 
wurde er mehrfach ausgezeichnet.

E-BI Johann Riefellner trat am 15. Februar 1958 unter Komman-
dant Luger unserer Feuerwehr bei und war somit 63 Jahre Mitglied. 
Er absolvierte den Grund-, Wasserwehr- und den Schiffsführer-
lehrgang. Am 12. Mai 1973 ernannte man ihn unter Kommandant 
Augendopler zum Zugskommandant. Nach 5-jähriger Tätigkeit 
wechselte er seine Funktion und wurde Lotsen- und Nachrichten-
kommandant. Er war aufgrund seiner Bundesheerausbildung ein 
sehr gefragter und ausgezeichneter Maschinist und Kraftfahrer.

Dieses Wissen gab er gerne an andere Kameraden weiter. Bei zahl-
reichen größeren Einsätzen, wie der Hochwasserkatastrophe 1965, 
dem Ölaustritt am Badesee, der Hochwasserkatastrophe 2002 und 
dem Silobrand beim Daxecker im Jahr 1997 war er immer zur Stelle. 
Im Jahr 1992 wurde auf dem Gelände des Wasserskiliftes, das sich 
zu der Zeit in Pacht der Familie Riefellner befand, ein Zeltfest ver-
anstaltet. Auch beim Seefest war er immer mit Begeisterung dabei 
und unterstützte die Auf- und Abbauarbeiten, sowie den Reini-
gungsdienst. 2007 überstellte man ihn vom Aktiv- in den Reserve-
stand, jedoch ließ er es sich nicht nehmen mit einigen Kameraden 
beim Nasslöschbewerb im Jahr 2015 im Rahmen des Seefestes teil-
zunehmen. Seine Leistungen wurden durch etliche Auszeichnungen 
und Urkunden gewürdigt.

LM Siegfried Keinberger trat am 01. April 1977 der Feuerwehr bei. 
Er besuchte den Grundlehrgang an der Landesfeuerwehrschule. 
Die größten Einsätze waren der Silobrand beim Daxecker und das 
Jahrhunderthochwasser 2002 und 2013. Für diese Tätigkeiten und 
seine langjährige Mitgliedschaft (43,5 Jahre) wurde er mit verschie-
denen Medaillen geehrt. Auch bei den Auf- und Abbauarbeiten 
unseres Seefestes war er immer zur Stelle. 

HFM Johann Stirmayr sen. wurde am 20. März 1965 als Kraftfah-
rer in die Feuerwehr aufgenommen. Sein größter Einsatz war das 
Hochwasser 2002. Aufgrund seiner langjährigen Mitgliedschaft 
wurden ihm verschiedenste Dienstmedaillen verliehen. Bei den Auf- 
und Abbauarbeiten war er ebenfalls stets zur Stelle.

HLM Walter Hartl trat am 01. September 1973 bei und war 47 Jah-
re Mitglied unserer Wehr. Er absolvierte neben dem Grundlehrgang 
zahlreiche Lehrgänge wie den Funk-, Wasserwehr- und Schiffsfüh-
rerlehrgang. Zu seinen größeren Einsätzen zählten Hochwasserein-
sätze 1988 und 1991, ein Silobrand 1997 und das Hochwasser 2002 
für die er mit Dienstmedaillen und der Hochwassermedaille geehrt 
wurde.

Aufgrund der COVID-19 Situation und der damit einhergehen-
den verschärften Bestimmungen, die auch für Begräbnisse gal-
ten, war es uns leider nicht immer möglich unsere verstorbenen 
Kameraden auf ihrem letzten Weg zu begleiten. Dennoch waren 
wir in Gedanken bei ihnen.
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COVID-19 - Das beherrschende Thema 2019/2020
“Corona, Covid-19, SARS-CoV-2” - das Virus hat viele Namen 
und wie man es auch nennen mag, es war weltweit das große 
Thema 2019/2020.

Auch wir als Feuerwehr waren in vielerlei Hinsicht direkt davon be-
troffen. Der Normalbetrieb musste stark eingeschränkt werden, um 
eine Ansteckung in den eigenen Reihen zu verhindern und so die 
Schlagkraft aufrecht zu erhalten.

Dies bedeutete keine Übungen, Trainings oder kameradschaftliche 
Zusammenkünfte mehr. Auch wenn viele bei den Worten “kam-
eradschaftliche Zusammenkünfte” schmunzeln, so sind diese doch 
sehr wichtig, um das Zusammengehörigkeitsgefühl zu stärken, sich 
untereinander zu Themen aus dem Feuerwehrwesen und dem Pri-
vatleben auszutauschen und schlicht und ergreifend einfach die 
Kameradschaft zu pflegen.

Aber nicht nur das. Auch die Sommermonate gestalteten sich in 
diesem Jahr ganz anders als gewohnt. Waren diese doch immer 
von dem intensiven Bewerbsgeschehen - sowohl in der Jugend als 
auch im Aktivstand - geprägt. In diesem Jahr mussten aufgrund der 
COVID-19-Pandemie alle Bewerbe abgesagt werden. Hier galt es je-
doch vor allem die jungen Kameradinnen und Kameraden unserer 
Jugendgruppe bei der Stange zu halten damit sie nicht das Inter-
esse verlieren. Hier wurde Jugendbetreuer Christian Rauch kreativ 
und stieg kurzerhand auf Distance-Zusammenkünfte via Videochat 
um.

Bei den Einsätzen galt es höchste Hygiene- und Sicherheitsmaßnah-
men einzuhalten. Zu diesem Zweck wurden eigene Einsatzgruppen 
für weniger zeitkritische und kleinere Einsätze gebildet. War es 
doch einmal der Fall, dass ein Großaufgebot an Einsatzkräften (sie-
he Einsätze) benötigt wurde, achtete man auf ausreichend Abstand 
und das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes, sowie regelmäßiger 
Desinfektion aller Fahrzeuge und Gerätschaften nach einem Ein-
satz.

Weiters war es uns, wie bereits in den ersten Seiten erwähnt, nicht 
möglich einige unserer verstorbenen Kameraden auf ihrem letzten 
Weg zu begleiten.

Absage aller unserer Veranstaltungen
Von der Pandemie betroffen waren natürlich auch das Peterlfeuer 
der Jugend, dass im Juni stattfinden sollte, anschließend auch das 
Seefest im August und auch der Punschstand im Dezember. Dies 
hieß für uns als Feuerwehr, dass wichtige Einnahmequellen verlor-
en gingen.

Besonders hart war die Absage des Seefestes, da es immerhin 75% 
unserer jährlichen Einnahmen darstellt. Trotz des eingeschränkten 
Betriebs waren die laufenden Kosten zu begleichen, denn Telefon, 
Internet, Versicherungen usw. müssen trotz Pandemie bezahlt 
werden. 

Da auch in Zukunft (bis zur nächsten Chance bei der Gefahren- 
und Entwicklungsplanung 2028) nicht damit zu rechnen ist, dass 
uns gesetzlich ein Tanklöschfahrzeug zusteht, müssen wir unser 
30 Jahre altes Fahrzeug in gutem Zustand halten. Teils aufwendige 
und teure Reparaturen, neue Reifen und Umbaumaßnahmen sind 
die Folge. Das belastet zusätzlich unser geschmälertes Budget um 
die Schlagkraft unserer Feuerwehr, sowie die schnelle und effektive 
Hilfe für die Bevölkerung weiter zu gewährleisten.

SPENDENMÖGLICHKEIT zur Unterstützung
Da in diesem Jahr wie bereits erwähnt unsere Veranstaltungen aus-
blieben und es auch für 2021 nicht sehr gut ausschaut möchten 
wir einen Spendenaufruf starten. Aufgrund der momentanen Situ-
ation und Regelungen ist es uns nicht möglich eine Haussammlu-
ng durchzuführen, weshalb wir auf diesem Weg um Unterstützung 
bitten.

Die Bankdaten für die Spende wären:
Kontoinhaber: Freiwillige Feuerwehr Feldkirchen an der Donau
IBAN: AT34 3410 0000 0002 8159
BIC: RZOOAT2L100

“Abzugsfähig sind Spenden an – im Gesetz genannte – Forschungs- 
und Wissenschaftseinrichtungen (z.B. Universitäten), Museen 
sowie die 4.000 Freiwilligen Feuerwehren und die Landesfeuer-
wehrverbände in ganz Österreich.”

Das heißt die Spende an uns ist steuerlich absetzbar und man 
erhält im Zuge der Arbeitnehmerveranlagung/Einkommenssteuer-
erklärung Geld vom Finanzamt zurück. Haben Sie an uns gespen-
det und möchten die Möglichkeit der Absetzbarkeit in Anspruch 
nehmen kontaktieren Sie uns bitte über unsere Mail office@ff-feld-
kirchen.at damit wir Ihnen eine Spendenbestätigung zukommen 
lassen können.

DANKE FÜR IHRE 
UNTERSTÜTZUNG!
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Übungen
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Realistische Einsatzübung in Abbruchhaus
Am Dienstag, den 21. Jänner luden die Übungsleiter Stefan Berg-
er und Tobias Zehetbauer die beiden Feuerwehren Mühldorf und 
Bad Mühllacken zu einer gemeinsamen Brandeinsatzübung ein. Mit 
einem Abbruchhaus in Weidet hatten sie auch das ideale Übungs-
objekt zur Verfügung, um mehrere Feuerwehren zu beschäftigen. 
Eine Besonderheit des Objektes war, dass noch alle Türen und eine 
Menge Mobiliar vorhanden waren und es so noch realistischer 
wurde.

Bei der Übung legte man großen Wert auf die Zusammenarbeit 
auch außerhalb einer Gemeindeübung. Bereits bei der Organisa-
tion arbeitete man intensiv mit den Zugskommandanten der an-
deren Feuerwehren zusammen. Schlussendlich entschieden sich 
die Übungsleiter für verschiedene kleinere Szenarien, wie zB einem 
Kellerbrand wo mehrere Personen vermisst wurden und der sich 
über die Außenfassade auf den Dachstuhl ausbreitete, welcher 
schnell Feuer fing. 

Um überhaupt in das Gebäude zu gelangen, brachen die Atem-
schutzträger die Haustür auf. Im Keller des Hauses befand sich ein 
200 Liter Fass, welches die Heizung des Hauses nachstellen und 
die Temperatur im Gebäude erhöhen sollte. Zusätzlich arbeitete 
man noch mit Pyrotechnikartikeln, um Rauch zu imitieren. Durch 
das Löschen der Heizung wurde jede Menge Wasserdampf freige-
setzt, was eine zusätzliche Schwierigkeit für die Atemschutzträger 
bedeutete. Von den Kleinlöschfahrzeugen der FF-Feldkirchen und 
Mühldorf wurden Zubringerleitungen gelegt und der Brand von 
außen bekämpft.

Im 1. Stock des Hauses befanden sich der Sohn des Hausbesitzers 
und der bettlägrige Großvater, welche vor den Flammen gerettet 
werden mussten. Der Atemschutztrupp der FF-Bad Mühllacken 
setzte einen Rauchvorhang, um die beiden zu schützen und brach-
te die Schiebeleiter vor dem Fenster in Position, um den Sohn und 
den Großvater abzuseilen. Zusätzlich entdeckte man eine Person, 
die sich auf ein Baugerüst rettete und nicht mehr allein hinunter-
kam. Mittels Notrettungsset befreiten die Kameraden der Feuer-
wehr Mühllacken die Person aus ihrer misslichen Lage.

Die Übungsbeobachter zeigten sich beeindruckt von der Schlagkraft 
der drei Feuerwehren und lobten das rasche und professionelle Ar-
beiten. Insgesamt nahmen an der Übung an die 60 Leute teil.

Zimmerbrand und Personenrettung bei der 
Atemschutzwoche
Im Oktober stand die alljährliche Atemschutzwoche am Programm. 
Diesmal stand uns ein Abbruchhaus, in dem die Fenster noch ver-
baut waren zur Verfügung. Also ein ideales Übungsobjekt für das 
vorbereitete Szenario. Atemschutzwart Stellvertreter Christoph 
Wögerer organisierte jeden Tag ein bis zwei Atemschutztrupps, die 
das Szenario hintereinander abarbeiteten.

Annahme war, dass ein Vorgehen über das Erdgeschoss nicht 
möglich war. Deshalb stiegen die Atemschutzträger über eine Leit-
er durch ein Fenster ein. Zusätzlich vernebelte man das Haus vol-
lständig, sodass die Sicht zusätzlich sehr eingeschränkt war. Mit 
dabei hatten sie das Schlauchpaket, also ein speziell gewickelter 
C-Schlauch, der aufgrund seiner Kompaktheit leicht zu transpor-
tieren ist und sich durch das Füllen mit Wasser ausdehnt. 

Abarbeiten des Szenarios
Mit der Wärmebildkamera wurde kontrolliert, ob sich Personen 
oder andere Gegenstände im Haus befanden. Schnell fanden die 
Trupps die vermisste Person und brachten sie mittels Tragetuch 
nach draußen. Jetzt galt es den Brand zu löschen sowie eine Gas-
flasche zu kühlen und ins Freie zu bringen. Nachdem „Brand aus“ 
gegeben werden konnte, öffnete man alle Fenster, um eine Ab-
zugsöffnung zu schaffen und das Gebäude rauchfrei zu bekommen.

All unsere 30 Atemschutzträger meisterten die Aufgaben ohne 
größere Probleme und zeigten wieder einmal den hohen Ausbil-
dungsstandard im Bereich des Atemschutzes.
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Einsätze
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Werkstatt in Vollbrand
Am Sonntag, 12. Jänner gegen 17:45 Uhr geriet aus unbekannter 
Ursache eine Werkstatt in einer Wohnsiedlung in Brand. Beim Ein-
treffen der Einsatzkräfte stand diese bereits in Vollbrand.

Hierbei ging für die 100 Einsatzkräfte große Gefahr von den 8 dort 
gelagerten Gasflaschen aus. Durch die enorme Temperaturein-
wirkung explodierten 2 dieser Flaschen.

Unsere Feuerwehr stand mit dem Tanklöschfahrzeug im Einsatz 
und stellte die Wasserversorgung für den Erstangriff sicher. Durch 
das schnelle Eingreifen der Atemschutzträger aller 5 Feuerwehren 
verhinderte man ein Übergreifen der Flammen auf das nebenstehe-
nde Wohnhaus, sowie den angrenzenden Wald und einen Holzstoß. 

Aufgrund der Lage des Einsatzobjektes wurde vom KLF in Zusam-
menarbeit mit den anderen Feuerwehren über eine ca. 200 Meter 
lange und sehr steile Wegstrecke eine Zubringerleitung mit 3 Trag-
kraftspritzen von einem Teich aufgebaut. 

Der Samariterbund Feldkirchen war ebenfalls vor Ort, wobei glück-
licherweise niemand verletzt wurde. Um 20 Uhr gab der Einsatzleit-
er schlussendlich „Brand aus“. Unsere Feuerwehr war insgesamt mit 
26 Personen rund 3,5 Stunden im Einsatz.

3 Kilometer lange Dieselspur
Im März alarmierte uns die Gemeinde via stillen Alarm zu einer Die-
selspur. 5 Kameraden machten sich mit dem KLF auf den Weg.

Nach kurzer Zeit stand fest, dass man hier mit 5 Mann nichts aus-
richten kann und man entschied sich dazu 7 weitere Kameraden zu 
alarmieren, denn die Dieselspur zog sich auf einer Länge von 3 Kilo-
meter vom Gewerbegebiet in Richtung Landshaag. Beim Verursach-
er handelte es sich um einen Firmenwagen einer im Gewerbegebiet 
ansässigen Firma. 

Währenddessen entschied sich die Feuerwehr Landshaag dazu 
uns zu unterstützen und die Dieselspur von Landshaag in Richtung 
Feldkirchen zu beseitigen. Glücklicherweise war zu diesem Zeit-
punkt auch die Kehrmaschine der Firma Hartl in unserem Gemein-
degebiet unterwegs, welche sich nach telefonischer Rücksprache 
dazu entschloss anschließend die Fahrbahn vom Ölbindemittel zu 
reinigen.

Nach fast 6 Stunden war die Straße vollständig gereinigt und vom 
Diesel befreit. Vielen Dank an die Feuerwehr Landshaag und die 
Firma Hartl für die tatkräftige Unterstützung!

Brand im Inneren eines Baumes
Am 25. Jänner alarmierte man uns gemeinsam mit der Feuerwehr 
Mühldorf zu einem Brand in Weidet.

Aus bislang unbekannter Ursache geriet ein hoher Birnbaum in 
Brand. Anfangs sah es nach einem kleineren Einsatz aus, jedoch 
merkten die Atemschutzträger beim Löschen, dass der Baum im In-
neren weiter brennt. Es wurde Erdreich abgetragen, um besser zum 
Inneren des Baumes zu gelangen, während die Atemschutzträger 
der FF-Mühldorf versuchten von oben ein Loch in den Stamm zu 
bekommen und von dort aus zu löschen.

Da dies den Brand nicht eindämmen konnte und durch diesen der 
Baum umzufallen drohte, entschied man sich in Absprache mit dem 
Hausbesitzer den Baum zu fällen.

Um die neu errichtete Gerätehütte nicht zu beschädigen, sicherte 
man den Baum mit der Seilwinde des Traktors eines in der Nähe 
wohnenden Kameraden. Dadurch fiel der Baum genau in die ge-
wünschte Richtung und die Löscharbeiten konnten fortgesetzt 
werden. Nachdem der Brand endgültig gelöscht war, machte man 
noch die Straße frei, bevor man den Einsatz beenden konnte und 
ins Feuerwehrhaus einrückte.
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Einsätze aufgrund von Brandstiftung
„BRAND FLUR, BAUM, BÖSCHUNG“ lautete die Alarmierung der 
Landeswarnzentrale, mit der die Kameradinnen und Kameraden 
gegen halb 1 aus dem Schlaf gerissen wurden.

Beim Eintreffen am Einsatzort stellte sich heraus, dass die Papier-
tonne des örtlichen Kindergartens in der Hauptstraße brannte.

Die Mannschaft des Tanklöschfahrzeuges ging mit schwerem 
Atemschutz vor und löschte den Brand. Zwischendurch musste der 
Inhalt der Papiertonne immer wieder zerteilt werden, um mit der 
Wärmebildkamera zu kontrollieren und versteckte Glutnester abzu-
löschen. Aufgrund des geschmolzenen Kunststoffs der Tonne gab 
es eine massive Rauch- und Geruchsentwicklung, die im gesamten 
Ortskern wahrnehmbar war.

Als die Besatzung des MTF wieder auf dem Rückweg war, bemerk-
te ein aufmerksamer Kamerad, dass aus dem Mistkübel beim Ge-
meindeamt ebenfalls Rauch drang. Zeitgleich kam uns schon ein 
Anwohner entgegen, der uns ebenfalls über die Rauchentwicklung 
bei der Gemeinde informierte. Mit dem Feuerlöscher wurde auch 
dieser Entstehungsbrand erfolgreich bekämpft und eine weitere 
Ausbreitung verhindert. Mittlerweile wissen wir, dass es sich bei 
den Einsätzen um Brandstiftung von Jugendlichen handelte.

PKW kracht in Verkaufsstand
In der Nacht zum 20. Mai 2020 wurden wir gegen 01:20 Uhr telefo-
nisch zu einer Fahrzeugbergung/Verkehrsunfall gerufen.

Aufgrund der geltenden Covid-19 Bestimmungen wurde bereits im 
Vorfeld eine Einsatzgruppe gebildet, welche zu kleineren Einsätzen 
über eine „Stille Alarmierung“ herangezogen wurde. Deshalb ver-
zichtete man auch auf eine vollständige Alarmierung mittels Sirene 
und es rückten nur vier Kameraden mit dem TLF zum Einsatzort 
aus.

Ein PKW-Lenker war aus unbekannter Ursache in einer scharfen 
Rechtskurve von der Fahrbahn abgekommen, rammte mit voller 
Wucht einen Verkaufsstand und blieb anschließend mit der Vorder-
achse über einer Stützmauer stecken. Der Lenker hatte dabei 
großes Glück und blieb unverletzt. 

Seitens der Feuerwehr wurde die Unfallstelle abgesichert, das 
Fahrzeug mittels TLF geborgen und der völlig zerstörte Verkaufs-
stand abgesperrt. Nach ca. 30 Minuten konnte der Einsatz beendet 
und die Einsatzbereitschaft wiederhergestellt werden.

Zwei Personen von Baumwipfel getroffen
Im Juli zog ein schweres Unwetter mit Regen und Sturmböen durch 
Oberösterreich und erfasste auch unser Einsatzgebiet.

Zwei Jugendliche, die sich am Badesee in der Nähe eines Volleyball-
platzes aufhielten, dürften von dem Unwetter überrascht worden 
sein. Sie versuchten ihre Sachen ins Trockene zu bringen, als ein 
Baumwipfel dem Wind nicht mehr standhielt und die Beiden traf.

Zu ihrem Glück befanden sich noch weitere Personen auf dem Ge-
lände die den Vorfall beobachteten und die beiden Verletzten beim 
Wasserskilift Jetlake in Sicherheit brachten. Wir wurden gemein-
sam mit dem Samariterbund, dem Roten Kreuz, sowie dem Notarzt 
zur Unterstützung gerufen. Nach der Erstversorgung wurden die 
beiden Verletzten in ein Krankenhaus in Linz eingeliefert. Unter-
dessen untersuchten wir mittels Wärmebildkamera die Unfallstelle, 
um sicherzustellen, dass sich keine weiteren Personen mehr unter 
dem Baumwipfel befanden. 

Am gesamten Badeseegelände waren noch weitere Bäume umge-
stürzt, welche anschließend durch die Mannschaften des TLF und 
des KLF beseitigt wurden damit die Verkehrswege wieder frei wa-
ren. 
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Jugend

FREIWILLIGE FEUERWEHR FELDKIRCHEN A. D. DONAU

Wissenstest im Zeichen von Corona
Im Oktober war es für unsere Jugendlichen wieder soweit: der Wis-
senstest der Feuerwehrjugend stand am Programm. Doch dieses 
Jahr lief aufgrund von Covid19 alles ein wenig anders ab.

Vorbereitung in der Feuerwehr
Dies begann schon bei der Vorbereitung in der Feuerwehr. Kamen 
üblicherweise alle Kandidaten der verschiedenen Stufen Bronze, 
Silber und Gold an den jeweiligen Übungsabenden zusammen, 
gab es in diesem Jahr aufgrund der strengen Hygienemaßnahmen 
eine andere Vorgehensweise. Die üblichen Räumlichkeiten konnt-
en aufgrund der Abstandsregeln und der Teilnehmer nicht genutzt 
werden und so wich man zum Beispiel auf den Schulungsraum aus.

Dort ging man mit den Jugendlichen die Themen des Wissenstests 
durch, da der erste Teil des Wissenstests (die theoretische Überprü-
fung) dieses Jahr über die Wissenstest App in der eigenen Feuer-
wehr durchgeführt wurde. Jeder Teilnehmer bekam – nachdem die 
Prüfungssimulation 3x durchgeführt wurde – einen QR-Code, der 
durch das Einscannen die Prüfung startete. Auch wenn es im Vor-
feld Schwierigkeiten mit der App gab, bestanden alle Jugendlichen 
den theoretischen Teil mit Bravour.

Praktische Prüfung in Walding
Den zweiten Teil, also die praktische Prüfung, fand im Feuer-
wehrhaus Walding statt. Insgesamt traten 478 Jugendliche zum Be-
werb um die Wissenstestabzeichen in Bronze, Silber und Gold an. 
Dies bedeutete auch für die Organisatoren zusätzlichen Aufwand, 
mussten doch die verschiedenen Maßnahmen eingehalten werden.

Bei den praktischen Stationen, welche das Formulieren eines Funk-
gespräches, Absichern der Einsatzstelle, Durchführung der Wieder-
belebung, Ausführen von Seilknoten, Anlegen eines Druck- oder 
Wundverbandes, Lösen einer Telefonaufgabe und die Lagerung bei 
Bewusstlosigkeit beinhalteten, zeigten unsere Jugendlichen was sie 
können.

Die Feuerwehr Führungsriege rund um Bezirks-Feuerwehrkom-
mandant OBR Ing. Johannes Enzenhofer freute sich, dass dieser 
Wissenstest reibungslos durchgeführt werden konnte. Auch wir 
gratulieren unseren Jugendlichen sehr herzlich zum bestandenen 
Wissenstestabzeichen.

Foto: HAW Herbert Denkmayr | BFK-UU

Florian 2020 kurz vor dem Lockdown

Florian 2020, so heißt die neue spielerische Leistungsprüfung 
die wir heuer aufgrund des positiven Feedbacks der Teilneh-
mer bereits zum zweiten Mal abgehalten haben. Die Abnahme 
fand am 22. Oktober 2020 statt. Das Ganze ist für die Neunjähri-
gen im Feuerwehrjugendwesen bestimmt, also ein Jahr vor Beginn 
der 1. Erprobung und der Möglichkeit am Wissenstestabzeichen in 
Bronze teilzunehmen.

Er besteht aus 4 Teilen: Im Gleichschritt geradeaus marschieren mit 
dem Kommando „Gruppe-halt!“, Einfache Fragen zu den Fahrzeu-
gen, fiktiver Entstehungsbrand und Verkehrsunfall- Aufräumarbe-
iten.

Die Funktion des Hauptbewerters übernahm bei uns mit Phillip 
Kneidinger ein Gruppenkommandant der Aktivmannschaft. Er war 
beim abschließenden Antreten sehr begeistert vom großen Engage-
ment und der Begeisterung, die die Jugendmitglieder beim Florian 
2020 mitbrachten. Er lobte zudem das ruhige, aber auch effektive 
Arbeiten.

Nach erfolgreichem Abschluss kam es zu den Ehrungen: Die Kinder 
bekamen neben einer Urkunde von der Florian 2020, auch noch 
etwas Süßes für daheim. Das war aber noch nicht alles. Jugendbe-
treuer Christian Rauch hatte goldfarbene Anstecknadeln mit den 
Korpsabzeichen der Feuerwehr parat, die er gemeinsam mit Bran-
drat Kurt Reiter den Kindern übergab. Selbstverständlich geschah 
die gesamte Abnahme mit MNS und auch bei der Übergabe der 
Urkunden sowie dem Verleihen der Anstecknadeln wurde der ent-
sprechende Abstand eingehalten.
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Zahlen und Fakten vom Feuerwehrjahr 2020
Arbeitsauflistung Gesamt

Einsätze Gesamt

FREIWILLIGE FEUERWEHR FELDKIRCHEN A. D. DONAU

Die anfangs vorgestellten 6 Einsätze waren die Größeren in diesem 
Jahr. “Hinter den Kulissen” sind wir insgesamt zu 48 Einsätzen aus-
gefahren wie z.B. Wespennest-Entfernungen, Brandmeldealarme 
usw.

Wie hier ersichtlich ist, beinhaltet der Feuerwehralltag weit mehr 
als nur Einsätze. Dazu gehören Vorbereitungen, Übungen, Weiter-
bildungen und nicht zuletzt eine Menge Jugendarbeit um den Fort-
bestand zu sichern.

Dies ergibt eine Gesamtstundenanzahl von 4.787 Stunden.

23
Errungene Leistungsabzeichen

15
besuchte Lehrgänge

Drei frischgebackene TruppführerInnen
Drei frisch gebackene TruppführerInnen komplettieren seit 10. 
Oktober 2020 die aktive Mannschaft der Feuerwehr Feldkirch-
en.

An den letzten zwei Wochenendenim September fand am Gelände 
der OÖ-Bauakademie in Lachstatt die umfangreiche Ausbildung 
zum Truppführer/ zur Truppführerin statt.

Bei diesem, vom Bezirksfeuerwehrkommando Urfahr Umgebung 
organisiertem Lehrgang, wurde aufgrund der Corona Situation, 
besonders auf das Tragen eines Mund-Nasenschutzes und der Ein-
haltung der Sicherheitsabstände geachtet. Deshalb wurden die Teil-
nehmer in mehrere Gruppen eingeteilt, um im Lehrsaal und bei der 
Ausbildung am Freigelände den nötigen Abstand einhalten zu kön-
nen. Auf dem Lehrplan standen die Ausbildung der Löschgruppe 
mit verschiedenen Löschangriffen sowie das Absichern bei einem 
Verkehrsunfall bis zur Handhabung von Kleinlöschgeräten, Ret-
tungsgeräten und wasserführende Armaturen.

Dabei wurde den Teilnehmer ein umfangreiches Feuerwehrwissen 
von den 8 Ausbildern vermittelt. Auch die abschließende schriftli-
che Erfolgskontrolle konnten unsere Teilnehmer mit der Bestnote 
„Vorzüglich“ meistern. 

Wir gratulieren unseren neuen TruppführerInnen zur erbrachten 
Leistung und wünschen ihnen eine spannende, interessante und 
vor allem eine unfallfreie Zeit im aktiven Feuerwehrdienst.

Bericht und Fotos: FF-Feldkirchen und Herbert Denkmayr
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Lehrgänge und Leistungsprüfungen

FREIWILLIGE FEUERWEHR FELDKIRCHEN A. D. DONAU

Eingeschränkter Lehrgangsbetrieb aufgrund von Covid-19
Wie auf Seite 3 bereits erwähnt war der Lehrgangsbetrieb in diesem 
Jahr aufgrund von Corona stark beeinträchtigt. Etliche Lehrgänge 
mussten aufgrund der kompletten Schließung der Landesfeuer-
wehrschule abgesagt werden.

Dennoch konnten einige Lehrgänge präsent, aber auch online 
durchgeführt werden. Darunter waren auch Teilnehmer unserer 
Feuerwehr.

Klausur Kommandanten und Stellvertreter
Berger Stefan, Magauer Stefan, Reiter Kurt

FULA-Workshop für Ausbilder/Bewerter
Krammer Bernhard, Reiter Kurt

Kommandanten-Weiterbildungslehrgang
Berger Stefan, Magauer Stefan

Atemschutzlehrgang
Wögerer Christoph

Führungsseminar des ÖBFV
Reiter Kurt

Grundausbildung in der Feuerwehr
Kepplinger Marcel, Kroiß Andreas, Reiter Samuel, Weißenberger 
Nico

Grundlehrgang
Allerstorfer Valentina, Hinterberger Florian, Reiter Selina

Maschinisten-Grundausbildung
Weißböck Stefan

Webinar “Vorstellung der Truppführerausbildung”
Berger Simon, Wögerer Christoph

Webinar für Organe des OÖLFV - “Vorstellung der 
Truppführerausbildung”
Reiter Kurt

Ausbilder und Bewerterschulung FULA Station 3
Krammer Bernhard

Ausbilder und Bewerterschulung FULA Station 4
Reiter Kurt

Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen Kameradinnen und Kam-
eraden bedanken, dass sie trotz dieses komplizierten Jahres die Be-
reitschaft gezeigt haben, teils unter strengen Hygienemaßnahmen, 
trotzdem Lehrgänge und Weiterbildungen zu absolvieren. Für viele 
Lehrgänge müssen sich die Teilnehmer extra Urlaub nehmen, da 
diese unter der Woche stattfinden. Durch diese Bereitschaft kön-
nen der hohe Ausbildungsstandard und die Schlagkraft im Ernstfall 
erhalten werden.

THL-Abnahme am Badesee unter strengen Sicherheits- und Hygienebestimmungen

Der Bewerb um das technische Hilfeleistungsabzeichen ist in unser-
er Feuerwehr mittlerweile Tradition. Bereits seit 2007 absolvieren 
unsere Kameradinnen und Kameraden in zweijährigen Abständen 
die Leistungsprüfung am Badeseegelände - so auch Ende Oktober 
dieses Jahres.

Wir freuen uns, dass wir auch in diesem Jahr beim Bewerb um das 
technische Hilfeleistungsabzeichen wieder Gruppen in den Stufen 
Bronze, Silber und Gold stellen konnten. 

Nach etlichen Trainingseinheiten im Vorfeld galt es für die Kam-
eradInnen die Bewerter von ihrem Können und Wissen im Bere-
ich der technischen Hilfeleistung zu überzeugen. Sowohl bei der 
Gerätekunde als auch beim Angriff selbst riefen alle Teilnehmer ihre 
trainierten Leistungen ab und bestanden mit Bravour.

Dies ist unter anderem dadurch möglich, dass einige Mitglieder, 
die das Abzeichen in Gold bereits erringen konnten, bei den Grup-
pen aushalfen. Das ist nicht selbstverständlich, da einiges an Zeit 
durch Trainings etc. aufgebracht werden muss. Deshalb an dieser 
Stelle einen herzlichen Dank allen Ergänzern dafür, dass sie es den 
jüngeren Kameraden ermöglichen auch ihre Abzeichen zu erlangen. 
Zusätzlich arbeitete man, wie bereits in den letzten Jahren, mit der 
Feuerwehr Landshaag zusammen und unterstützte sich so gegen-
seitig.

Die gesamte Abnahme lief unter strengen Hygiene- und Sicher-
heitsmaßnahmen ab. Es war ein Mund-Nasen-Schutz zu tragen 
und Zuschauer waren in diesem Jahr verboten.
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Technisches Hilfeleistungsabzeichen Bronze
Allerstorfer Valentina, Hinterberger Florian, Humenberger Florian, 
Nigl Felix, Reiter Selina

Technisches Hilfeleistungsabzeichen Silber
Allerstorfer Jana, Silber Florian, Sonnleitner Thomas, Weißböck 
Stefan, Zauner Elias, Zeitlhofer Klemens

Technisches Hilfeleistungsabzeichen Gold
Aigner Michael (FF-Landshaag), Kneidinger Florian, Kneidinger 
Phillip, Leitner Gerald, Parsch Mario, Wögerer Christoph

Die Abzeichen wurden an Ort und Stelle an die Teilnehmer überge-
ben. Auf eine große Schlussveranstaltung mit allen Teilnehmern 
wurde aufgrund der Corona-Situation verzichtet. 

Hauptbewerter Johann Schwarz hob bei der abschließenden 
Schlussansprache die Expertise und die hervorragende Vorberei-
tung aller Teilnehmer hervor und freute sich, dass alle die Leistung-
sprüfung bestanden.

An dieser Stelle möchten wir uns sehr herzlich bei der Feuer-
wehr Landshaag für die gute Zusammenarbeit bei den Train-
ings und bei der Leistungsprüfung bedanken. Ein weiterer Dank 
geht an die Führungskräfte des Landes OÖ und des Bezirkes 
Urfahr-Umgebung für die Ermöglichung der Abnahme, sowie 
den Bewertern für die Durchführung.



Zahlen und Fakten vom Feuerwehrjahr 2020
Arbeitsauflistung Gesamt

Einsätze Gesamt

FREIWILLIGE FEUERWEHR FELDKIRCHEN A. D. DONAU

Die anfangs vorgestellten 6 Einsätze waren die Größeren in diesem 
Jahr. “Hinter den Kulissen” sind wir insgesamt zu 48 Einsätzen aus-
gefahren wie z.B. Wespennest-Entfernungen, Brandmeldealarme 
usw.

Wie hier ersichtlich ist, beinhaltet der Feuerwehralltag weit mehr 
als nur Einsätze. Dazu gehören Vorbereitungen, Übungen, Weiter-
bildungen und nicht zuletzt eine Menge Jugendarbeit um den Fort-
bestand zu sichern.

Dies ergibt eine Gesamtstundenanzahl von 4.787 Stunden.

16
Errungene Leistungsabzeichen

22
Lehrgangsteilnehmer

Drei frischgebackene TruppführerInnen
Bei den besuchten Lehrgängen sind wir besonders auf unsere 
frisch gebackenen TruppführerInnen, welche seit 10. Oktober 
2020 die aktive Mannschaft komplettieren, stolz.

An den letzten zwei Wochenenden im September fand am Gelände 
der OÖ-Bauakademie in Lachstatt die umfangreiche Ausbildung 
zum Truppführer/ zur Truppführerin statt.

Bei diesem, vom Bezirksfeuerwehrkommando Urfahr Umgebung 
organisiertem Lehrgang, wurde aufgrund der Corona Situation, 
besonders auf das Tragen eines Mund-Nasenschutzes und der Ein-
haltung der Sicherheitsabstände geachtet. Deshalb wurden die Teil-
nehmer in mehrere Gruppen eingeteilt, um im Lehrsaal und bei der 
Ausbildung am Freigelände den nötigen Abstand einhalten zu kön-
nen. Auf dem Lehrplan standen die Ausbildung der Löschgruppe 
mit verschiedenen Löschangriffen sowie das Absichern bei einem 
Verkehrsunfall bis zur Handhabung von Kleinlöschgeräten, Ret-
tungsgeräten und wasserführende Armaturen.

Dabei wurde den Teilnehmer ein umfangreiches Feuerwehrwissen 
von den 8 Ausbildern vermittelt. Auch die abschließende schriftli-
che Erfolgskontrolle konnten unsere Teilnehmer mit der Bestnote 
„Vorzüglich“ meistern. 

Wir gratulieren unseren neuen TruppführerInnen zur erbrachten 
Leistung und wünschen ihnen eine spannende, interessante und 
vor allem eine unfallfreie Zeit im aktiven Feuerwehrdienst.

Bericht und Fotos: FF-Feldkirchen und Herbert Denkmayr | BFK-UU
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FREIWILLIGE FEUERWEHR FELDKIRCHEN A. D. DONAU

Truppführer Ausbildung geht an den Start
Da erst Anfang Dezember die gesamten Unterlagen für diese neue 
Ausbildung zur Verfügung gestellt wurden, braucht es noch etwas 
Zeit sich damit zu beschäftigten.

Unser Kommandant-Stellvertreter und Ausbildungsverantwortliche 
Stefan Berger wird aber bestimmt zeitnah alle darüber informieren.

Ab 01.01.2021 gibt es in Oberösterreich ein neues Ausbildungsmo-
dell - die Truppführer Ausbildung. Das Ziel ist die Schaffung einer 
Grundlage für eine durchgängige Führungsausbildung.

Die Umsetzung geschieht in der Feuerwehr im Rahmen von Übun-
gen und Leistungsprüfungen, welche die einzelnen Themenberei-
che der abdecken sollen. Folgende Module sieht die Truppführer-
ausbildung vor:
	 - Kraftbetriebe Geräte
	 - Funk
	 - Branddienst
	 - Technisches Modul
	 - Einsatztaktik/Gefahrenlehre
	 - Atemschutz
	 - Schadstoffmodul
Es gibt einen Laufzettel (ähnlich zu dem der Grundausbildung) wo 
die verschiedenen Themen aufgelistet sind. Die Module können 
durch bereits absolvierte Lehrgänge teilweise angerechnet werden.

Branddienstleistungsprüfung im Herbst
Wie bereits 2019 ist auch in diesem Jahr wieder eine Teilnahme an 
der Leistungsprüfung Branddienst geplant.

Ob und unter welchen Umständen diese stattfinden wird, ist aus 
heutiger Sicht noch ungewiss, da niemand sagen kann, wie sich die 
Corona Situation entwickeln wird.

Die Branddienstleistungsprüfung ist das Pendant zur technischen 
Hilfeleistungsprüfung. Der Modus der beiden Leistungsprüfungen 
ist fast ident. So waren auch die Funktionen beim bronzenen Ab-
zeichen fix gesetzt. Zuerst erfolgt, wie beim THL, die Gerätekunde, 
bei der die Teilnehmer Gegenstände ziehen und diese am Fahrzeug 
zeigen müssen. Anschließend beginnt der Angriff. Je nach Besatzu-
ng sind hier verschiedene Szenarien, wie zum Beispiel ein Hecken-, 
Zimmer oder Flüßigkeitsbrand möglich. Genau wie beim THL müs-
sen die Teilnehmer die Aufgaben innerhalb einer bestimmten Soll-
zeit abschließen, um zu bestehen.

Bereits im Jahr 2019 konnten zwei Gruppen die Leistungsprüfung 
erfolgreich ablegen und das bronzene Abzeichen erlangen.

Foto: OAW Martin Bretterbauer | BFK UU

Übungsplan
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Sollte sich am Start der Übungen oder generell am Übungsplan et-
was ändern, werden wir alle Kameradinnen und Kameraden selbst-
verständlich darüber informieren.

Wir haben uns auch in diesem Jahr bei der Erarbeitung des Übungs-
planes wieder bemüht, dass für jeden etwas dabei ist und alle not-
wendigen Themenbereiche abgedeckt sind. Hier haben wir auch 
bereits versucht die Ausbildungsmodule der neuen Truppführer-
ausbildung (siehe oben) einfließen zu lassen.

Ob ein Start laut Übungsplan möglich ist, hängt vom weiteren Ver-
lauf der Corona Pandemie ab. Ebenso wie und unter welchen Um-
ständen die Übungen stattfinden kann aus heutiger Sicht noch nie-
mand beantworten, wir hoffen jedoch, dass diese weitestgehend 
„normal“ ablaufen können.

Wir hoffen, dass wir auch in diesem Jahr auf eure rege Teilnahme 
und eure Begeisterung zählen können und freuen uns bereits jetzt 
auf das kommende Übungsjahr.

Der beiliegende Übungsplan steht auf unserer Homepage unter 
„Aktuelles“ ebenfalls noch einmal im PDF-Format zur Verfügung.

Vorschau auf 2021



Wie verständige ich die Feuerwehr, 
Polizei oder Rettung “richtig”?

Rufen Sie die Notrufnummer:

122	 Feuerwehr		  133	 Polizei

144	 Rettung		  141	 Ärztenotdienst

Warten Sie bis die Verbindung hergestellt ist. Das
kann bis zu einer halben Minute dauern - daher
bitte nicht auflegen.

Dann in aller Ruhe und der Reihe nach:

WER 	spricht (Name des Anrufers)

WAS 	ist passiert (Brand, Unfall, ...)

WO 	 wird die Feuerwehr/Polizei/Rettung gebraucht

WIE 	 sind die sonstigen Umstände (z.B. eingeschlossene 

Person, ...)

Wenn Sie einmal für einen weniger dringlichen Einsatz die Feuerwehr benötigen soll-
ten, so rufen Sie bitte einen Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Feldkirchen an. 
Dieser wird sich sicher Ihrer Angelegenheit annehmen und versuchen Ihnen zu helfen. 


